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Zusammenarbeit bringt Erfolg
Per 1. Juli findet der Amtsperio­
denwechsel in den Gemeinden 
statt. Zahlreiche Behördenmit­
glieder sind erstmals oder in 
neuen Funktionen für ihre Ge­
meinden im Einsatz. Allermeis­
tens tun sie dies im Rahmen 
sogenannter Milizmandate, 
also im Nebenamt, oft zulasten 
der Freizeit. Auf die Heraus­
forderungen, die diese Art der 
Aufgabenerfüllung mit sich 
bringt, habe ich schon mehr­
fach verwiesen – auch als Prä­
sident des Verbands der Zür­
cher Gemeindepräsidien. Im 
Sinne der Nutzung des zivilen 
Potenzials sollen deshalb im 
Rahmen der Konstituierung die 
Ressorts und damit die Zustän­
digkeiten nach Möglichkeit auf­
grund der Kompetenzen und 
der Verfügbarkeiten der einzel­
nen Persönlichkeiten verteilt 
werden.

Wichtig für die erfolgreiche 
Arbeit der neuen Behörden ist 
zunächst die Zusammenarbeit 
untereinander, aber auch mit 
den Mitarbeitenden der Ver­
waltung. Dabei sind die Inten­
sität und die Art und Weise des 
Zusammenspiels von Politik 
und Verwaltung und auch des­
sen Wahrnehmung sehr unter­
schiedlich.

«Elf Freunde müsst ihr sein, 
wenn ihr Siege wollt erringen.» 
Dieses Zitat wird dem legen­
dären ehemaligen deutschen 

Fussball-Nationaltrainer Sepp 
Herberger zugeschrieben. Für 
das Miteinander von Politik und 
Verwaltung würde ich es gerne 
abwandeln: «Nicht Freunde 
müsst ihr sein, aber einen ver­
lässlichen, zuverlässigen und 
respektvollen Umgang müsst 
ihr miteinander pflegen, wenn 
ihr gemeinsam erfolgreich sein 
wollt.» Wichtig dazu ist das 
Schaffen von Klarheit über die 
Rollen. Grundsätzlich gilt das 
Primat der Politik. Das heisst, in 
den entsprechenden politischen 
Gremien sind die Entscheide zu 

fällen, während die Verwaltung 
primär damit befasst sein soll, 
die Entscheidungsgrundlage 
aufzubereiten beziehungsweise 
die Umsetzung im Sinne der 
Entscheiderinnen und Ent­
scheider vorzunehmen.

Klarheit über die Gründe für 
Entscheide oder das weitere 
Vorgehen ist sehr wichtig. Un­
abdingbar ist, dass Faktoren 
und Überlegungen von den 
Mitarbeitenden der Verwaltung, 
die den Entscheid beeinflussen 
könnten, im Rahmen dieses 

Entscheidungsfindungsprozes­
ses miteinfliessen. Nur so kann 
das nötige gegenseitige Ver­
trauen geschaffen und eine 
Auftragserfüllung im Sinne der 
Gremien ermöglicht werden, 
welche die Entscheide gefällt 
haben. Ausserdem ist von gros­
ser Bedeutung, dass sich die 
Zusammenarbeit auf Verläss­
lichkeit in Aussagen und Hand­
lungen abstützen kann.

Konrad Adenauer wird das Zitat 
«Was kümmert mich heute 
mein Geschwätz von gestern» 

zugeschrieben. So darf es ge­
nau nicht sein. Stete und un­
vorhersehbare Richtungswech­
sel sind jeder erfolgreichen 
Aufgabenerledigung hinderlich, 
und Unberechenbarkeit ver­
unsichert und kostet immense 
Ressourcen, persönlich, aber 
auch bei der Bewältigung an­
stehender Herausforderungen.

Am Anfang einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit steht die 
Einigkeit über die Vorgehens­
weise, über die gemeinsamen 
Zielsetzungen. Danach sind 
Spielregeln und Massnahmen 
zu definieren. Der offene, ehr­
liche und respektvolle Umgang 
miteinander muss es auch 
möglich machen, die Spiel­
regeln laufend zu prüfen. Da­
mit verbunden braucht es die 
Bereitschaft, erkannte Verbes­
serungen anzugehen. Zusam­
menarbeit darf nie stereotyp 
sein, sondern ist ein Prozess, 
an dessen Optimierung alle 
Beteiligten beständig arbeiten 
sollten. Das Fazit ist so einfach 
wie altbekannt: Nur eine gute 
Zusammenarbeit, das Mitein­
ander in den Behörden, aber 
auch mit einer motivierten 
Verwaltung bringt den Erfolg.

Tribüne

Jörg Kündig 
�ist FDP-Kantonsrat und 
Gemeindepräsident und 
wohnt in Gossau

Leserbild der Woche
Gigantisch  Monika Baumüller fotografierte vom Pfannenstiel aus den Supermond über dem Zürcher Oberland.

Jeden Mittwoch wird an dieser Stelle ein Leserbild publiziert, das die Region repräsentiert. Menschen, Tiere, Bauten, Landschaften, Alltagsszenerien – alles ist möglich. Senden Sie uns 
Ihr Favoritenfoto per E-Mail redaktion@zol.ch, Vermerk «Leserbild der Woche». Geben Sie an, wo die Aufnahme gemacht wurde, und vermerken Sie Ihren Namen, Ihren Wohnort und 
Ihre Telefonnummer. Alle eingesandten Bilder werden auf züriost.ch veröffentlicht. In einem Wettbewerb wird das schönste Bild gekürt, hier publiziert und mit 100 Franken belohnt.

In rund eineinhalb Wochen nehmen zahlreiche erstmals gewählte Behördenmitglieder ihre Tätigkeit auf, 
zum Beispiel in der Stadt Wetzikon.  Foto: Fabio Meier
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